Hl. Augustinus, Bischof, Kirchenlehrer VII



     (28. August)

für die Messe im Haus der Caritas
Lesung: 1 Joh 4, 7-16

Evangelium: Mk 1, 12-15

zu Beginn:

Bei der heutigen Messe werden wir uns 

an zwei Heilige erinnern.

Die heilige Monka war eine gute, heilige Mutter,

und der heilige Augustinus hat, 

bevor er ein Heiliger wurde,

ein sehr ausschweifendes Leen geführt.

Wir finden uns wieder in beiden Personen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
 Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
 Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Dich hat der Vater gesandt,


damit die Welt durch dich gerettet wird.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut:

du hast ihr Flehen gehört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib (- auch -) uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

die Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-16

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 86, 5-6. 9-10. 15-16
(Kurzfassung)
KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Herr, du bist gütig und bereit zu verzeihen,


für alle, die zu dir rufen, reich an Gnade.


Herr, vernimm mein Beten,


achte auf mein lautes Flehen!

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Alle Völker kommen und beten dich an,


sie geben, Herr, deinem Namen die Ehre.


Denn du bist groß und tust Wunder;


du allein bist Gott.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Du, Herr, bist ein barmherziger und gnädiger Gott,


du bist langmütig, reich an Huld und Treue.


Wende dich mir zu und sei mir gnädig,


gib deinem Volk wieder Kraft - und hilf!
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
EVANGELIUM 





vgl. Mk 1, 12-15

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit

trieb der Geist Jesus in die Wüste.

Dort blieb Jesus vierzig Tage lang 

und wurde vom Satan in Versuchung geführt. 

Er lebte bei den wilden Tieren, 

und die Engel dienten ihm.

Nachdem man Johannes den Täufer 

ins Gefängnis geworfen hatte, 

ging Jesus wieder nach Galiläa; 

er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: 

Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der heilige Augustinus hat in seiner Jugend ein sehr

ausschweifendes Leben geführt.

Er berichtet über seine jungen Jahre und die spätere Bekehrung

in seinen Bekenntnissen.

Am heilige Augustinus bewahrheitet sich,

daß Gott es vermag, ein Leben zu ändern.

Jesus ist gekommen, Sünder zu berufen.

Viele haben sich bekehrt

und zum wahren Glück des Lebens und der Liebe gefunden.

Mit dem heiligen Augustinus 

können auch wir das Gebet sprechen:

„Unruhig ist unser Herz,
bis es Ruhe findet in dir, mein Gott.“

II.

Und wir gedenken seiner Mutter.

Sie hat viele Tränen vergossen,

weil das Leben ihres Sohnes in der Zeit seiner Jugend

in keiner Weise ihren Vorstellungen entsprochen hat.

Sicher haben sich auch unsere Eltern 

einst Sorgen um uns gemacht.

Sie haben uns einen guten Werdegang ermöglicht.

Dankbar können wir uns daran erinnern,

was sie für uns geleistet haben.

Auch wenn es bei manchen nicht nur gute Erinnerungen gibt,

das Positive soll überwiegen.

Die Eltern haben JA gesagt zu ihrem Kind,

sie haben uns angenommen, ernährt,

die Schule ermöglicht, erzogen, Werte mitgegeben.

Vielleicht haben auch wir so manche Träne vergossen

in der Sorge, in der Liebe, im Verlangen,

eine Enttäuschung zu überwinden.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Tröste alle Mütter, 

die sich kränken über die Lieblosigkeit ihrer Kinder.
2. Durchdringe die Herzen der Menschen, 

die nach der Wahrheit suchen, mit deinem Licht.

3. Zerreiße durch die Kraft deiner Gnade 

die Verstrickung in Sünde und Schuld.

4. Mache die Herzen der Gleichgültigen unruhig,

daß sie nach dir verlangen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir, 

was sie im Leben an Güte und Liebe

ersehnt und verwirklicht haben.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott,

nach dem Auftrag Christi

feiern wir das Gedächtnis unserer Erlösung.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns in der Liebe vereint.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

eingedenk des heiligen Augustinus 

und seiner lieben Mutter Monika,

bitten wir dich:

Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

Ein Gebet des heiligen Augustinus:
„Atme in mir, du Heiliger Geist,

daß ich Heiliges denke.

Treibe mich, du Heiliger Geist, 
daß ich Heiliges tue.

Locke mich, du Heiliger Geist, 
daß ich Heiliges liebe.

Stärke mich, du Heiliger Geist, 
daß ich Heiliges hüte.

Hüte mich, du Heiliger Geist, 
daß ich Heiliges nimmer verliere.“

Amen.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

heilige uns

durch die Teilnahme am Mahl deines Sohnes,

damit wir als Glieder am Leib Christi

in Wahrheit sind,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.
Befreie uns von Schuld

und laß uns 

neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“)


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Joh 3, 17


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� Lk 7, 13


� vgl. MB 761; MB 762


� vgl. 1 Joh 4, 7-16


� vgl. Mk 1, 12-15


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� Augustinus: Grün A., Buch der Sehnsucht. Hrsg. v.  A. Lichtenauer, Freiburg 2003, 140f


� vgl. MB 762


� vgl. MB 92


� vgl. MB 438f


� GL 26 (Nr. 4/ 6)


� vgl. MB 762


� vgl. MB 123; MB 124





